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Abonnement «
„ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesenste «nd billigste Blatt , nach uebercin-

Telegramm -Adreffe : Anzeiger , Wildbad . kunft .

Spaichingen .
Schöne, gute,

fchwerträchtiae , rehfarbige ,
sowie Appenzeller

ramstag den 24 . Januar 1W3 .

Wildbad .

hat zu

UeMMmg «all
regen Arab - Arbeiten .

Verkäufen .
Ludwig Merkt .

Timi -DkMli
Wildbad .

^ Freitsg abend
8 Uhr

IllruÄmäe .
Der Turnwart

2 Stück altdeutsche hochhäuptige
Äu 86lt 6l -

Ltzlllaätzii
mit 2 Vertrösten , 2 dreiteil .
Wollmatralzrn , 2 Deckbetten,

nud 4 Kobfkifseu
prima Federfüllung , Drellu . Barchent
werden unter Garantie, zum Preise

von zus. Mk . 236 .—
abgegeben bei

keter Mrnsr,
Pforzheim , Schloßberg Nr . 7.
krof. Vr . S . 7L6Z6r'8

sowie
Rv8le 2um Hielcvii ,

scrtiqe Hnlspreise und
Manschetten

empfehlen
GesLw . Freund.

Ll8tzll (Iroi » ii8o1
breierl . Größen
zum Nageln der

Schuhe und
Stiefel

empfiehlt in
großer Ans »

wähl . Ferner
empfehle prima
Cchuh - und

Ltdtrfrtt Karl Hralh Gerber .

auf Samstag , den 24 . Januar
im Gasthof Znm Gchfen in Köfen

W» » und am Sonntag , den 25 . d . Mts . , «WM»
im Gasthof zum Windhof in Wildbad

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kottläeb König ,
Sohn des st Gottlieb König in Dobel .

Sophie Knüllen ,
Tochterdes Jakob Friedrich Knüller, Sägers in Höfen.

Kirchgang halb 12 Uhr in Höfen.
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L10 Pf . für 2
Teller Suppe ge-'

ertignnd'ter Zeit nur
mit Wasser zu¬

zubereiten.

X
nur >
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Nachstcn Montag, den 26. d . M.
vorm , halb 11 Uhr,wird auf dem hiesigen Rathaus das Abgraben für die Baustelle des

Elektrizitätswerks beim Steigerhaus, samt Bodenabfuhr im öffentl. Ab¬
streich verakkordiert.

Den 22 . Januar 1903 .

_
Mchdem uns die

Licscrmig der elektrischen Einrichtung
des zu erbauenden Elektrizitätswerkes für Wildbad von den bürgerlichen
Kollegien übertragen wurde, bitten wir die Herrn Interessenten , sich
wegen Anschluß an

Herr« Karl Güthler
zu wenden , der uns vertreten und unseren Ingenieur bei dessen wieder¬
holten, allwöchentlichen Besuchen zur Aufklärung und zum Offert ver¬
anlassen wird .

NL86ll1irtzntad !' ilL

Kaisers
jöllul - üslsmüeiis'

Hnstcnlcidcndn
'

^ probiere die hustenstillen - §
den und wohlschmeckenden

^ "ot . begl. Zeugnisse be-I ' -- weisen wie beme-l-.- - d
von sicheren: Erfolg svllne ve : s -
sten Heiserkeit Katarrh u.
Verschleimung sind . Dafür An¬
gebotenesweise zurück ! Packet 25 Pf.
Niederlage bei

Chr. Brachhold u Ant . Heinen

MSSö v/rimgcii
pro Stück 5 Psg.

zu haben bei
Hermann Kuhn.

^ dleüiruF liir Llvklroleestuik .

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes bitte ich um Uebertragungder Installation und bin gern zu jeder Auskunft bereit.
Kcrrt Küthter

Wir erlauben uns hiemit. Verwandte , Freunde und
Bekannt« zur

mit Himbeer- und Braunbeerfüllung
empfiehlt_ Bäcker Mechtle.

Echte Frankfurter

kralivürslv
empfiehlt. Hermann Kuba

Im Ausschank und literweise alle
Sorten
Biaulltvieiliil . Liköre
empfiehlt_ Th . Bechtle.

Guter srifch gebrannter

ist stets zu haben
I . A. Gutbub .

empfiehlt Earl Wild Bott
lim, llecksz

. . d-E -

Vsstavät . Lloi . Lutr . Llaltl, ^ .u!s, Ouodou , klsutaxiuls

2uLab . i . ä .
Vorzügliches

empfiehlt S . K . KuLbuS.
»»ucllknisc «

fett und mager bei
Hermann Kuhn.



E n transportabler

Un 86tllitz886l
und ein älterer

ist zu verkaufen .
Wv sagt die Expedition .

Einen fast noch neuen

Ueberzieher,
sowie einen schwarzen

«> tz »
» Bl

hat zu

Verkaufen .

Schneidermstr .
Schone neue , gutkochende

Erdsc » u . Mscu
empfiehlt <5. Brachdold

Lxp ! 08 iOÜ 88 let ! 6 r 6

kötroIemkLimöll
empsiehlt

Irr . Trreiber ' .
rv i lo v a o.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Fr Treiber .

Een 6rd 6-Verein Mlcklkaä .
Herr R . Dietrich , Sekretär der Handwerkerkammer in Reut¬

lingen , wird am

Doimerstaz , - en 2K. Januar ,
abends 8 Uhr ,über das Thema :

„Die Entwickelung des Handwerks im
INerr Jahrhundert "

sprechen.
Die Vereinsmitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen aufge¬fordert , zugleich aber auch Nichtmitglieder freundlichst emgeladen .

( Lokal : Sonne ) Der Borttarrd .

Am

M » Nemil Wildln ,
Königin GharLoLte."
kverLl - VerLMNlMK.

Somkaa, d . 25. Jan .
nachmittags 2 Uhr

bei Kamerad

Lk88I,2,LM . SruMM

Tagesordnung :
1) Bekanntgabe des

Rechenschaftsberichts 1902 ^
2) Neuwahlen .
3) Verschiedenes .
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Dev Wovkcrnö .

reu «je OiKui
-^ ttvn

sowie

liuuoli-, Lau- äb 8oliimp1
'-

empiiebiit 03 .71 "Willi .

Schöne

MurßtdLisr -ZetmLtre ;
sowie auch

empfiehlt Ehr . Bait .

Hee
diverse Marken offen und in Pack ,bei G - riudtlkber -gcr
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sind zu haben bei

Ghrr . ZZrachhokd .

Obstbanmlchtitzcr
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Neuenbürg
Kcriiptstrcrße 211
Unterzeichneter empfiehlt sich

der Behandlung kranker
Zähne . Einsetzen einzelner
Zäbne . sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung .

Zu » . MluslV ,
Zahntechniker

8xrscd3huuLsu
in Wildbad jeden Montag im
Hause des Herrn Bäckermstr .
Bechtle Hauptstr .

Fs!.
empfiehlt

Moccaroiii
I . I . Ktttkub

EtaudeLtruch - Ehronit Vi-r Ll » öc Lniüuuö .
LZom 14 . Januar bis 23 . Januar 1903.

Geburtc » :
16 . Haag , Johann Jakob , Holzhauer in Nonnen -

miß , 1 Tochter .
16 . Bott , Gottlob Friedrich , Holzsailer hier ,

1 Tochter .
Aufgebote !

12 . Kallfaß , Karl Friedrich , Säger in Windhof
und Riexinger , Emilie Johanne von hier .

22 . Rometsch , Hermann Eugen , Sattler und
Tapezier hier und Rupp , Katharine Karo -
line , Dienstmädchen von Eschenau .

Eheschließungen :
17 . Grvßmann , Christian Friedrich , Statious -

tagtöhner hier und Haag , Anna Maria von
Sprollenhaus .

Gestorbene :
16 . Gauß , Friedrich Robert , 5 Monate alt ,

Sohn des Christian Adam Gauß , Holz¬
hauer vou Sprollenhaus .

21 . Gauß , Michael , Fuhrmann hier , 42 I . alt .

Aus Stadt rmd Umgebung .
Wildbad , den 21 . Januar 1903 .

Heute nachmittag 2 Uhr tagte im Rathaus¬
saale die Kommission für elektrische Beleuchtung ,
welcher Herr Ingenieur Weizsäcker und die
Vertreter der Maschinenfabrik Eßlingen und der
Firma Gebr . Körting aus Hannover anwohnten .— Die 2 letzteren Herren nahmen zuvor den
für das elektr . Werk bestimmten Bauplatz in
Augenschein . Bei Erstellung des Gebäudes soll
nicht nur für die Gegenwart , sondern auch fürdie Zukunft Rücksicht genommen werden , so daßbei notwendig werdender Anschaffung weiterer
Maschinen jetzt schon der entsprechende Raum
grichaffm und ein späterer Anbau dadurch ver¬
mißen wird . — In diesem Gebäude ist aucheine genügende Wohnung mit Küche für den
Jahresstellung erhaltenden Maschinisten , welcher

seine Ausbildung ans Kosten der Fabrik in der
Maschinenfabrik Eßlingen erhalten soll, vorge¬
sehen . Ein Bewerberaufruf für diese Stelle
wird demnächst erlassen werden , wobei hiesigen
Bewerbern der Vorzug eingeräumt wird . —
Die Installationen werden , bevor der elektr .
Strom abgegeben wird , vom Herrn Sachver¬
ständigen Weizsäcker namentlich auch in Bezug
auf die gesetzt . Vorschriften vorerst geprüft und
soll diese Funktion später dem augestellten
Maschinisten bei hinreichender Kenntnis über¬
tragen werden . — Ein von einem Sachver¬
ständigen gemachter Monopolisierungsversuch ^
auf die Installationen scheiterte aber an
dem Widerspruch des Herrn Stadtvorstandes
und der Mehrheit der Kommission . — Die In¬
stallationen sind somit jedem einzelnen Haus¬
besitzer freigegeben , nur muß der betr . Installa¬
teur den zu erlassenden örtlichen Bestimmungen
Rechnung tragen können . — Dagegen wurde
unter Hinweis technischer Erfahrungen es für
angezeigt erachtet , ein einheitliches System der
Sicherungen einzusühren , welche von der Stadst
zum Selbstkostenpreis den Konsumenten erlassen ,
werden . — Die Voltmesser erhalten die Kon¬
sumenten in Miete von der Maschinenfabrik Eß¬
lingen gegen einen zu zahlenden Mietzins ; die
käufliche Erwerbung der Voltmesser ist nicht '
ausgeschlossen . Gemeinderat Brachhold bat um
nochmaligen sofortigen Erlaß eines Aufrufs zur
Anmeldung der Interessenten , was der Herr
Städtvorstand zu erfüllen versprach . — Ferner
ist beabsichtigt , da tatsächlich Neigung hiefür be¬
steht, elektr . Kraft für Elektromotorenbetrieb ab¬
zugeben , so daß dadurch die Möglichkeit be¬
steht , den Betrieb des elektr . Werkes auf 's
ganze Jahr ausdehnen zu können . — Die Ver¬
treter der mit der Ausführung des Werks be¬
trauten Firmen versprachen eine Musteranlage
zu liefern (was bei einer Badestadt Nicht zuletz :
in ihrem eigensten Interesse läge ) uttd sichertenbei halbwegs günstiger Witterung dis Inbetrieb¬
setzung des Werkes bis IS . Mai d . Js . zu . —

Die Maschinenfabrik hat ihr ursprüngl . Offert
alleräußerst noch um 300 Mk . reduziert . —
Schließlich sei noch bemerkt , daß die Kgl .
Domänendirektion einige Bogenlampen für den
Kurplatz und Anlagen in Aussicht genommenhat . Den Bewohnern der Stadtteile , welche
schon um Ausdehnung der Straßenbeleuchtung
erfolglos petitionierten , soll, wie der Herr Stadt¬
vorstand in öffentlicher Sitzung anregte , nun das
elektr . Licht zu Hilfe kommen , was wir unserem
letzten Bericht noch Nachträgen wollen .

* Die hiesige Badarmenkasse veröffentlicht
ihren Rechenschaftsbericht vom vergangenen Jahrund entnehmen wir demselben folgendes : Ein¬
nahmen an Kapitalrückzahlungen , Zinsen aus
Aktienkapital , Beiträgen , Kassenvorrat und Er -
satzposten zusammen 1621,55 Mk . An Ausgabensind zu verzeichnen zur Unterstützung armer Kur¬
gäste und Kinder der Herrnhilfe , sowie au Ver¬
waltungskosten und sonstigen Auslagen 154 .0,50 M .Der Kassenvorrat beträgt somit 81,05 Mk .Der Vermögensstand beträgt in diesem Jahr
681,05 Mk ., im vergangenen Jahr 1520,20 M -,somit hat die Kasse leider einen Rückgang im
Betrage von 839,15 Mk . zu verzeichnen .

Pforzheim , 21 . Jan . Hier erschoß sich
heute nachmittag ein 21 Jahre alter Büchsen-
machergehilse in seiner Wohnung . Das Motiv ,der Tat ist unbekannt .

Pforzheim , 22 . Jan . Gestern nachmittag
zwischen 1 und 2 Uhr brach in der Färberei und
Dampfwaschanstalt von K . Fegert hier Feuer

'
aus , das durch die Explosion eines , Benzinbtz»
Halters entstanden ist . Da es der Feuerwehr
gelang , den Brand bald zu löschen , ist der
Schaden nicht groß .

U « » dscha u.
m Weilderstädt , 22 . Jan . Gestern abend

verunglüchce aus hiesigem Bahnhof ein Herr ans
Stuttgart . Derselbe , von Heimsheim kommend ,



wollte in den bereits in Bewegung befindlichen
Zug einsteigen und wurde ihm bei diesem Ver¬
such ein Fuß abgefahren . Nachdem er die Nachtüber im Wartsaal i l . Klasse verpflegt worden
ist, wurde er heute Morgen mit dem ersten Zug
nach Stuttgart in 's Ludwigspital überführt .

Stuttgart . Die Deutsche Partei hielt am
Sonntag im Stadtgartensaale ihre Landesver¬
sammlung ab . Dieselbe war von über 600
Mitgliedern aus allen Teilen des Landes be¬
sucht. Der Vorsitzende des Landesausschusses ,
Hr . Kommerzienrat Schiedmayer , eröffnete die
Versammlung . Hierauf trug der Geschäftsführer ,
Prof . Mezger , den Geschäftsbericht vor . Der¬
selbe sprach eingehend über die Notwendigkeitder weiteren Organisation der Partei . Erfreu¬
licherweise sei eine Zunahme der Ortsvereine zu
konstatieren . Die Zahl derselben beträgt 64 ,die der Mitglieder 6600 . Von großer Wichtig¬keit sei auch, nationalliberale Jugendvereine zu
gründen , um auch die Jugend in die Reihen der
Mitglieder zu bringen . Landtagsabg . Geß be¬
trat die Rednertribüne , um „ lieber die Arbeiten
des Landtags " zu sprechen . Er führte u . a . aus :
Die Deckung des Defizits im Staatshaus¬
haltsetat durch Anlehen sei bedenklich. Bei der
allgemeinen außerordentlichen Lage aber sei auchein außerordentliches Deckungsmittel einiger¬
maßen gerechtfertigt . Freilich werden auch in
Zukunft die Eisenbahnen sich nicht verzinsen , da
ja in den nächsten Jahrzehnten 151 Millionen
außerordentliche Aufwendungen gemacht werden
müfsen . Die Fraktion empfehle daher , nach wie
vor , den Anschluß an die preußisch -hessische Eiseu -
bahngemeinschaft (!) . Bei der Steuerreform halte
dieselbe an dem Maximaltarif von 6 pCt . fest ;die Kämmer werde ja , um das Gesetz zu retten ,der Regierung und der Ständekammer entgegen -
kommen , doch glaube er nicht, daß man auf den
Satz der Regierung von 4,5 pCt . herabgehenwolle . Hinsichtlich des Budgetrechtes hoffe er,
daß eine Einigung auf Grund des Payerschen
Vorschlags zustande kommen werde . — Die Ver¬
sammlung nahm schließlich folgenden Antrag an :
Der Landes -Ausschuß wird beauftragt die Fragedes Anschlusses der württembergischen Staats¬
bahnen an die preußisch -hessische Eisenbahn - Ge¬
meinschaft im Auge zu behalten , und keine Ge¬
legenheit zu versäumen , die Eisenbahnfrage in
Fluß zu halten .

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

Nachdruck verboten
Und Irmas Liebe zu Alfons von Dülzen

war es, die sie verwundbar machte ; durch ihre
Liebe konnte ein tätlicher Schlag sie treffen !
Hatte Anton Mertens nicht gesagt : „ Wenn ich
je höre , daß ein Mann Dein Herz mir raubt
so töte ich ihn , wer es auch sei ! "

Diese Worte standen wie mit Flammenschrift
vor ihrem Auge . Sie kannte ihn genau , um
nicht zu wissen, der Keiner war , der leere Droh¬
ungen ausstieß und nicht ausführte .

Im Geiste sah sie sein Gesicht vor sich mit
den düsteren , witdblickenden Augen und dem
mörderischen Schatten auf der finsteren iPtirn ;das Gesicht — dessen war sie sicher — das mit¬
leidlos in seiner Rache war , das kein Erbarmen
kannte , das Gesicht Anton Mertens , wie sie es
vor einer Stunde verstohlen durch das rostigeGitterwerk hatte gucken sehen !

6 .
Das Frühstück im Schloß verlief gewöhnlich

sehr still und stumm , ein Jeder war mit seinen
Privatinteresfen beschäftigt . Dülzen erschien
meist erst, wenn die Anderen mit frühstücken
längst fertig waren . Der Herr des Hausessaß
hinter seiner Zeitung verborgen , die Baronin ,am andern Ende des Tisches , pflegte vor dem
Packet Briefen , die neben ihrem Teller lagen ,einem nach dem Andern zu öffnen , während sie
zwischendurch einen Schluck ihrer Ehoeoladetrank . Klementine erhielt auch täglich Briefe ,nur Irma hatte nichts , was ihre Gedanken ab¬
lenkte, und oft stellte sie ihre Betrachtungen über
diese schweigsame Mahlzeit an , wo Friedrich ,der Diener , nur auf den Fußspitzen über den
dicken Teppich ging , um die lautlose Stille nicht
zu stören . Wie anders war das Frühstück im
Pächterhaus , wenn Frau Doberan den Kaffee; inschentte, und ejn Jeder tapfer nach Brot und

Stuttgart , 21 . Jan . Der kürzlich wegenZweikampfs zu 3 Monaten Festungshaft verur¬teilte Generalmajor Paczentky , Kommandeurder 52 . Brigade , ist durch königliche Verfügungdieser Stellung enthoben worden .
Reutlingen , 20 . Jan . Wegen Sittlich¬keitsverbrechen , begangen an seinen eigenen Kin¬dern , Mädchen von 8 und 9 Jahren , wurde ver¬

gangenen Samstag der 57 Jahre alte Schuh¬macher Jakob Rupp von hier verhaftet .
Cannstatt , 19 . Jan . Der verheiratete32Jahre alte Reisende August Haink von Mag -

stadt , Oberamts Böblingen , seit 1898 hier wohn¬haft , wurde in Enzberg als Leiche aus dem
Wasser gezogen .

Buchsau a . F ., 21 . Jan . In Betzenweilerist laut „Anz . vom Oberl . " am letzten Samstagdie Frau des Schneidermeisters Kniele vom
Heuftock abgestürzt und so unglücklich auf den
Kopf gefallen , daß der Tod alsbald eintrat .

Tarles-Nachrichten.
Bretten , 21 . Jan . Gestern früh ereignete

sich hier ein gräßliches Unglück , indem der
Rangierer Fuchs überfahren und getötet wurde .

Freiburg , 20 . Jan . Der erste Staatsan¬walt Gageur macht bezüglich des bekannten Raub¬mordes folgendes auf roten Affichen bekannt :Raubmord ! Am 15 . Jan . d . Js ., abends zwi¬
schen 7 und 8 Uhr , wurde der 79 Jahre alteTrödler Lazarus Burgheimer in seiner Wohn¬
ung Brunnenstraße 10 erwürgt und beraubt .
Weggekommen sind : etwas Silbergeld , ferner
vermutlich eine silberne und eine goldene Uhr , jemit Kette . Die eine Kette (breit ) mit Georgs¬münze ; ferner eine Badische Karl Friedrich -Mi -litär - Verdienst -Medaille mit der Anschrift : Dem
tapferen Klett . Vermutlicher Täter zwischen 25und 35 Jahren , mittelgroß , nicht sehr starker
Schnurrbart , weicher dunkler Hut , dunkle Joppe ,hellere Hose . Für denjenigen oder diejenigen ,deren Mitteilungen zur Ueberführung des Tätersdienen , steht eine Belohnung bis zu 200 Markin Aussicht . Für die Beobachtungen des Mord¬abends selbst, kommt namentlich das Gebiet zwi¬
schen Eisenbahnstraße , Kaiserstraße , Löwen - und
Niemensstraße , sowie Brunnenstraße in Betracht .

In Ruhrort verunglückte vorgestern ein
Schiffer aus Mannheim , indem er von einem'
chweren Stück Eisen , welches von einem Krahn

Butter griff ; dabei wurde munter gelacht und ^
geplaudert ; niemand las die Zeitung , und kam !
wirklich einmal ein Brief , so ging derselbe als
etwas ganz Besonderes von Hand zu Hand ,Am morgen nach dem nächtlichen Abenteuer
bemerkte Irma , wie sich zwischen Klementinens
Brief ein kleines Etui befand , das ein aller¬
liebstes Gehäng mit einem kleinen Brillantherz
enthielt . Es konnte ihr nicht entgehen , wie die
Empfängerin es mit sichtlichen Entzücken be¬
trachtete , dann das kleine Etui ruhig wieder schloßund unter die Zeitungen schob , als wollte sie,daß die Anderen es' nicht bemerkten . Unter
ihren Briefen befand sich auch einer , bei dessenLesen eine flüchtige Röte über ihre Wangen glitt ,und den sitz, schnell zerknitterte und in dre Tasche
schob .

Gleich darauf bemerkte die Baronin gegenihren Gatten : „ Nächste Woche kommt der OberstEduard . "

„ So , so," entgegnete dieser zerstreut , einen
Moment von seiner Zeitung aufblickend , „wann ?"

„Dienstag . Zur Jagd kommt er dann
auch wieder . Er schreibt, er wolle nur wegender zu Ladenden und der Hunde und Treibermit Dir reden . "

Der Baron murmelte mürrisch etwas inden Bart und vertiefte sich dann wieder in seine
Zeitung . -

. .
Irma hatte schon öfter,von dem Obersten

sprechen hören ; derselbe war der nächste Vetter
ihres Vaters und Erbe von dessen Majoratstitel .Das Frühstück verlief sehr stumm und eben
Überlegte Irma , ob sie aufstehen oder ob sie nochbleiben und auf Dülzens Erscheinen warten sollte,als Friedrich eintrat und seinem Herrn meldete ,es warte ein Mann draußen , der ihn dringend
sprechen wünsche.

„ Ein Mann ? wer ist er ? — was will
er ? "

„Ich glaube, er will sich iinf Ihr Gesuchals Waldhüter melden . "
„ Wie sieht er denn aus , Friedrich ?"

erabsiel , auf den Kopf getroffen wurde . Man
rächte ihn bewußtlos ins Krankenhaus .Bern . Nachdem sich statt der erforderlichenZahl von 30000 Bürgern der Schweiz 110055

für die Vornahme der Volksabstimmung überden nenen Zolltarif ausgesprochsn haben , setzteder Berner Bundesrat diese Abstimmung aufden 15 . März fest.
Boryslaw , 21 . Jan . Das Feuer in der

Borgslawer Aetnagrube wurde gestern abend
vollständig gelöscht.

— Die Subscription zu Gunsten der Er¬
richtung eines Zola -Denkmals in Paris ergabdie Summe von 75000 Fr . Die zur Erricht¬
ung des Denkmals erforderlichen 100 000 Fr .werden bald zusammengebrachtsein .

Havre , 21 . Jan . Heute mittag brach anBord des Ozeandampfers „La Touraine " ein
außerordentlich heftiges Feuer aus . Trotz schneller
Hilfeleistung sind der Salon erster Klaffe unddie Luxuskabinen zerstört worden . Das Feuerbreitet sich im Schiffsraum aus .

Einem Telegramm aus Wien zufolge wurdedort der ehemalige Oberleutnant Bartmanu
wegen eines Drohbriefes an einen der höchstenmilitärischen Würdenträger sowie wegen Ver¬
dachts der Spionage verhaftet . Bartmann istbereits im Jahre 1879 wegen Spionage zu 5
Jahren Kerker verurteilt worden .

Kiew,21 . Jan . Vorgestern entstand in der
Kirche des hiesigen Gvuvernementsgefängnifseswährend des Gottesdienstes ein Streit unterden internierten schweren Verbrechern . Es kam
zu einem Handgemenge , bei dem 3 Arrestantenverwundet wurden . Das Personal der Gefäng¬niswache stellte die Ruhe wieder her .

Newnork , 17 . Jan . Der hiesige Arzt Dr .Narrow hat ein neues Mittel gegen Blutver¬
giftung entdeckt. Dasselbe besteht in einer Ein¬
spritzung in die Adern . ^Dieses in hiesigen Spi¬tälern versuchsweise angewandte Mittel hat sogünstige Resultate ergeben , daß dessen allgemeineEinführung beschlossen worden ist . Der Arztveröffentlicht einen längeren Bericht über seinVerfahren .

Die Affaire der sächs . Kronprinzessin .
Berlin , 20 . Jan . Der „Lok.-Anz . " meldetaus Dresden : Als Hauptgrund der von dem

Kronprinzen angestrengten Ehescheidungsklage ist
„ Er ist ein großer , kräftiger Bursch e,mitschwarzem Haar und dunklen Augen ; er schautetwas finster drein , ist aber gar mcht häßlich ; ersieht eigentlich aus wie ein Förster , oder eherwie ein Oekonom . "
Bisher hatte Irma den Worten wenig Ach¬tung geschenkt, jetzt aber blickte sie plötzlich aus ;jeder Blutstropfen wich aus ihrem Gesicht, unddas Herz klopfte ihr zum Zerspringen . Wie ?

dachte sie, „ob Mertens sich am Ende um die
Waldhüterstelle bewirbt ? "

„Nun , ich will mir den Burschen einmal
ansehen " , meinte der Baron , indem er seinenKaffee austrank und das Zimmer verließ . Irma ,von einem plötzlichen Gedanken beseelt , standebenfalls auf und folgte ihm auf den Versen .

„ Papa ! " sagte sie , sobald die Türe sichhinter ihnen geschloffen hatte .
So kühl der Baron im Ganzen war , übte

doch das Kind seiner ersten Ehe einen seltsamenEinfluß auf , ihn aus . Daß Irma ihm nurkindlichen Gehorsam , aber nicht die Liebe einer
Tochter entgegenbrachte , bekümmerte ihn mehr ,als er selbst für möglich gehalten hätte ; er hätteviel darum gegeben, sich ihr Vertrauen , ihreZuneigung zu erringen !

„Was willst Du , Kind ? " erwiderte er freund¬
lich ; als er aber ihr blasses , trauriges Gesichtsah , meinte er : „Du hast Kummer , Irma . Laßmich nur erst diesen Mann abfertigen , dannkönnen wir in meinem Zimmer ungestört mit¬einander reden . "

„Nein , nein , Papa , — das ist es ja gerade !— Ich kann nicht warten . — Mußt Du dennden Menschen überhaupt sehen ? — wenn ja , soverabschiede ihn möglich schnell wieder und nimm
ihn jä nicht in Deine Dienste . "

„Das klingt ja ganz sonderbar " , versetzteder Baron erstaunt . „Was weißt denn Du von
diesem Menschen ? — Und wie kommst Du zueiner solchen Bitte ? "

„Ich kenne ihn , — ich bin überzeugt , ich
weiß , wer er ist, Ich erkannte ihn nach Fried -



Ehebruch angegeben , doch ist nicht ausgeschlossen ,
daß vouseiten des klägerischen Vertreters die
Klage noch im letzten Augenblick auf andere
Gründe gestützt wird . Die Kronprinzessin wird
den Antrag auf Ehescheidung stellen, sobald die
Ehetrennung ausgesprochen wrrd . Darüber , daß
der Prozeß diesen Ausgang hat , herrscht in Hof¬
kreisen kein Zweifel . Die vielfach verbreitete
Mitteilung , daß die Prinzessin infolge der even¬
tuell vom Gericht ausgesprochenen Scheidung
ihren Glauben ändern wird , ist vollkommen un¬
begründet . Das Kind , dessen Geburt Anfang
Mai zu erwarten ist, wird vollbürtig und ehelich
sein . lieber sein Verbleiben entscheidet im Prin¬
zip der Ausfall der Schuldfrage . Sollte die
Prinzessin , was wahrscheinlich ist , ihr Domizil
für später dauernd in Frankreich nehmen , um
Giron zu heiraten , so wird dieser Schritt erst
nach Einholung eines dem deutschen Gesetz ent¬
sprechenden Dispenses möglich sei .

Der Konflikt mit Venezuela .
Berlin , 20 . Januar . Der „Lokal .-Anz . "

meldet aus Newyork : Das Vorgehen des Pan¬
thers hat in Washington verstimmt , weil man
keine Erklärung dafür findet . Die Presse be¬
zweifelt die Aufrichtigkeit der deutschen Friedens -
Versicherungen , weil dieser neue Gewaltakt be¬
gangen sei unmittelbar vor Beginn der Unter¬
handlungen in Washington . Die Regierungs¬
kreise verhalten sich reserviert . Man erwartet
zunächst eine Erklärung für die Beschießung des
Forts . Ein nach London gelangtes Telegramm
aus Caracas , das einen Bericht des Gouverneurs
von St . Carlos , General Bello an den Präsi¬
denten Castro enthielt , lautet wie folgt : Kurz
vor Mittag bemerkte ich , wie ein Kanonenboot
in voller Fahrt den Kanal hinauf fuhr ; als es
auf Schußweiteherangekommen war , eröffnete es
das Feuer mit sämtlichen Geschützen. Wir er¬
widerten sofort das Feuer . Man hörte darauf
Explosionen an Bord des Panther , der offenbar
beschädigt worden war . Nach einstündiger Kano¬
nade zog sich der Panther langsam zurück, offen¬
bar in kampfunfähigen Zustand . Das Fort wurde
nicht ernstlich beschädigt . Privatdepeschen ver¬
schiedener Firmen bestätigen diese Meldung . St .
Carlos hatte 2 moderne Geschütze und der Ka¬

nal war zu eng zum Manövrieren . Es wird
von venezolanischer Seite amtlich angekündigt ,
daß zwei deutsche Soldaten gefallen seien und
viele verwundet wurden . In Caracas erregte
die Nachricht mächtige Ausbrüche von Enthu¬
siasmus .

Caracas , 22 . Jan . Bei einem Angriff
ans Coro hatte General Riera einen Verlust von
200 Mann .

Die Revolution in Marokko .
Tanger , 21 . Jan . Der Kabylenstamm

Rammna in der Nähe von Marakesch hat sich
erhoben . Die Entsendung der ganz schwachen
Besatzung gegen die Rebellen verursachte Beun¬
ruhigung , so daß die Europäer die Stadt ver¬
lassen .

Verschiedenes .
(Die Mutter ermordet .) Aus Wild st ein

(Böhmen ) wird berichtet : Eine gräßliche Tat
verübte in dem nahen Schönberg , am Kappelen -
berge , der im 47 . Lebensjahre stehende Tagar¬
beiter F . Fritzsche, der dem Trünke ergeben und
allgemein als sehr roh bekannt ist. Fritzsche
verlangte von seiner 71 Jahre alten Mutter
Geld , und da ihm diese keines ausfolgte , ergriff
er die Greisin und warf sie die Stiegen hinab .
Mit einem Stück Eisen schlug er nun auf die
Aermste los , bis sie den Geist aufgab . Der Un¬
hold reinigte hierauf die Leiche vom Blute , und
trug sie in das Wohnzimmer , wo er sie ins
Bett legte und sodann die Leichenwäscherin holte .
Der Kopf der ermordeten war voller Wunden ,
Augen und Gesicht waren von den erhaltenen
Schlägen ganz blau , an den Armen waren große
Wunden und zwei Rippen waren gebrochen . Der
Unmensch, welcher verheiratet ist, wurde verhaftet
und dem Gericht eingeliefert .

(Die Mäuse im Geheimen Geheimkabinett .)
Wegen eines eigenartigen Betruges hatte sich
die verehelichte Johanna Krüger geb . Prager
aus Berlin vor dem Schöffengerichte m Hannover
zu verantworten . Die Angeklagte , welche In¬
haberin einer Schaubude ist, weilte während des
letzten Schützenfestes in Hannover . In ihrer
Bude produzierte sich eine korpulente Dame als

Athletin . Am zweiten Schützenfesttage besuchten
nun zwei junge Leute aus dem benachbarten Be¬
merode die Vorstellung . Nach Beendigung der
offiziellen Schaustellung ließen sich die beiden
Besucher gegen Nachzahlung von 20 Pfennig
von der Athletin „balanzieren "

. Hierauf wurde
ihnen mit geheimnisvoller Miene der Besuch des
Geheimkabinets empfohlen . Nachdem sie eine
weitere Nachzahlung von 50 Pf . geleistet hatten ,
betraten sie erwartungsvoll das Geheimkabinett ,
wo ihnen ein in Spiritus gelegtes Kalb mit 2
Köpfen gezeigt wurde . Als die beiden Landbe¬
wohner betrübt von dannen ziehen wollten , wur¬
den sie von der Budenbesitzerin gestellt , welche
ihnen sagte , daß sie jetzt, nachdem sie die Feuer¬
probe so schön überstanden hätten , auch aus¬
nahmsweise noch das Geheime Geheimkabinet
sehen sollten , das koste aber allerdings etwas
mehr , wie die sonstigen Sehenswürdigkeiten . Da
der eine der Besucher inzwischen sein Geld voll¬
ständig verausgabt hatte , der andere aber noch
im Besitze eines Dreimarkstückes war , so wurde
dieser Betrag geopfert und die Inhaberin führte
die beiden neugierig gemachten junge Leute in
das Geheime Geheim -Kabinett . Hier öffnete
die Angeklagte eine Kiste und zeigte den über¬
raschten Besuchern als das Seltenste vom Seltenen
— drei weiße Mäuse . Hiermit war die Vor¬
stellung beendigt und die Besucher wurden schleu¬
nigst an die Luft gesetzt . Da ihnen das Geld
zur Nachhausereise fehlte , wandeten sie sich an
einen Schutzmann , und dieser veranlaßte , daß
Frau Krüger sich jetzt vor Gericht zu verant¬
worten hatte . Die Angeklagte wurde , unter Ver¬
sagung mildernder Umstände , zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt . In der Urteilsbegründung
sprach sich der Vorsitzende in sehr scharfer Weise
gegen derartige gemeingefährlicheSchwindeleien aus

Wätsekecke -«»-
Du kannst mich an dir selber finden ;
Ein kleines Land auch werd ich künden .

Auflösung folgt in Nummer 13 .

Auflösung des Rätsels aus Nummer 7 .
Kamm .

ries jetzt Klementine triumphierend , indem sie
aufstand . „Es scheint mit regnen aufgehört zu

-haben, " fuhr sie, an das Fenster tretend , fort ,
„komm, laß uns eine Promenade durch den Park
machen , ich will gehen, meine Sachen holen , in
fünf Minuten bin ich wieder unten . "

Mit diesen Worten verließ sie das Zimmer
und Irma fragte sich mit bangklopfendem Herzen :
„ob er nun wohl zu mir herauskommen wird ?"

Sie wartete , aber er kam nicht . Und doch
um seiner Sicherheit , nein , um seines Lebens
willen mußte sie ihn sprechen ; hier war mädchen¬
hafte Schüchternheit schlecht am Platze , und alle
Kraft zusammennehmend , faßte sie Mut und
kam in das Zimmer .

„Herr von Dülzen , ich möchte Sie sprechen .
"

Dieser , die Spielsteine , mit denen er müßig
gespielt hatte , auf den Tisch werfend , sprang auf
und während ihn das heiße Blut in die Stirn
stieg, sagte er halbleise : „Irma , haben Sie
gestern abend ihr Zimmer ungefährdet erreicht ?"

Dabei ergriff er ihre kleinen Hände und
drückte dieselben zärtlich an sich .

Ohne sie ihm zu entziehen , ohne seiner Frage
zu achten , fuhr sie hastig fort : „Was ich Ihnen
zu sagen habe , ist von großer Wichtigkeit . Sie
müssen fort von hier — sogleich auf ein paar
Wochen — Verstehen Sie mich?"

, „Fort von hier ? — O , Sie kleine Grau¬
same, wie können Sie das von mir verlangen ! "

„Scherzen Sie nicht, ich beschwöre Sie ! die
Sache ist sehr ernst ! — Ich gäbe mein Leben
drum , Sie glücklich fort zu wissen ! Ich kann
mich Ihnen nicht näher erklären » aber ich bitte ,
ich beschwöre Sie , tun Sie , um was ich Sie
bitte !"

Als er sah , wie ernst , wie eifrig sie bat ,
und wie ihre Augen sich mit Tränen füllten,
ward er stutzig.

(Fortsetzung folgt .)

Rch-tti»n : E Hvfmann daselbst.

richs Beschreibung — der Mann heißt Mertens .
Nimm ihn nicht , Papa , ich bin sicher, daß er
keine gute Absichten hat . "

Sie sprach so erregt , so atemlos , daß der
Baron sie ganz betroffen ansah .

„Hast Du irgend etwas gegen ihn ? " fragte
er forschend .

Was sollte Irma hierauf erwidern ? Hätte
sie es über sich vermocht , ihrem stolzen Vater
zu gestehen, daß dieser Mensch , der sich um
eine Waldhüterstelle bei ihm bewarb , ihr das
Versprechen entlockt hatte , seine Frau zu wer¬
den !

In ratloser Unschlüssigkeit krampfte sie nur
die Hände zusammen .

„ Er darf nicht hierher kommen ! " dachte sie
voll Verzweiflung . „ Er hat uns Zwei gestern
Abend zusammen gesehen, er ist eifersüchtig , und
will schändliche Rache üben ! "

Es durchschauerte sie .
Da plötzlich kam ihr ein guter Gedanke .

„ Papa " bat sie mit zärtlich - innigem Blick,
indem sie ihre beiden sonngebrännten Hände auf
seinen Arm legte , — bitte , quäle mich nicht mit
Fragen — ich kann Dir keine Erklärung geben ;
vertraue mir nur dies eine Mal ! Ich weiß
nichts — aber ich habe vollen Grund zu fürchten ,
daß dieser Mensch , der nie Waldhüter gewesen
ist, sich nur um diese Stellung bewirbt , um Un¬
heil zu stiften . Ich kann Dir nichts weiter
sagen , nur tu ' mir die einzige Liebe und gewähre
mir meine Bitte ! "

„Es ist die erste Bitte , die Du an Deinen
Vater richtest —- die will ich Dir nicht abschlagen " ,
entgegnete der Baron , indem er Irmas beide
Hände ergriff und .sie auf die Stirn küßte . „Fried¬
rich " , rief er daraus seinen Diener , „ich habe
mir die Sache überlegt , ich werde , bis Oberst
von Steiuitz herkommt , keilten Waldhüter en¬
gagieren , vielleicht hat er Jemand in Vorschlag ,
den er kennt . Sagen Sie das dem Mann , der
mich sprechen wollte . "

Zum Dank hierfür umschlang Irma den

Baron mit beiden Armen und küßte ihn so herz¬
lich wie nie zuvor .

Nach wenigen Minuten beobachtete sie vom
Fenster aus , wie Der , dessen Frau sie in wenigen
Jahren zu werden versprochen hatte , den Hut
tief in die Stirn gedrückt, die Hände in den
Hosentaschen , in sichtlich erregter Stimmung sich
durch den Park entfernte .

Als er eine Strecke weit fort , und auf einer
kleinen Anhöhe angelanat war , wandte er sich
noch einmal um und erhob drohend die Faust
gegen das Schloß .

„ Er giebt seinen Entschluß nicht auf " , dachte
Irma schaudernd , „was ihm jetzt nicht gelingt ,
wird er auf andere Weise versuchen . "

Es überkam sie eine neue entsetzliche Angst
um ihn , den sie liebte . Wie ? wenn Mertens
sein Gesicht bei dem Hellen Mondschein gesehen
hätte ? wenn er ihm nachspürte und ihm irgend
ein Leid antäte ?"

„ Dülzen muß fort, " dachte sie, „ er ist nicht
mehr sicher hier . Auf eine oder die andere
Weise muß ich ihn von hier fortzubringen
suchen ! "

Stunde auf Stunde verging , ohne daß sie
Gelegenheit hatte , ihn zu sprechen ; es wollte ihr
doch scheinen, als ginge er ihr absichtlich aus
dem Wege .

Es war ein feuchter Morgen — weder an
Ausreiten noch an Ausfahrten warzu denken . Das
Brautpaar flüchtete sich in das Lesezimmer und
spielte ein paar Partien Dame und Mühle ,
während Irma mit einem Buch auf der gedeck¬
ten Veranda saß und vergebens bemüht war ,
ihre Aufmerksamkeit der Lektüre zuzuwenden , und
ihre Ohren den muntereu Stimmen zu verschließen ,
die aus dem Zimmer durch die offene Balkons
türe zu ihr herausdrangen .

„ Er liebt sie ! — er liebt sie !" wiederholte
sie sich immer und immer wieder , — er ist
glücklich mit ihr , und aN mich denkt er Nicht . "

„Ha , da habe ich Dich wieder geschlagen !"
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